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• __________________________________________________

• Mitglieder: Kommunen/Landkr./Länder

• Zahl der Mitglieder: 94

• Einwohner: 2,7  Millionen Menschen

• Kontrollgebiet: 6.000 km2

• Brutareal: 60.000 Hektar

• Permanente Mitarbeiter: 33

• Mitarbeiter m. Zeitverträgen 30

• Schnakenwehr 150

• __________________________________________________

• Budget: etwa 4 Million Euro

• Durchschn. Kosten: etwa 1,5 Euro/Person/Jahr
• __________________________________________________

Was ist die KABS
Die „Kommunale Aktionsgemeinschaft 

zur Bekämpfung der Stechmückenplage e.V. - KABS 
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Ziel: Umweltschutz und Schutz 

der Menschen vor Mücken.

Die Kräfte der Natur nutzen!



Das Ziel wird erreicht 

durch den Einsatz der biologischen BTI-Methode 

BTI ist ein Bodenbakterium, dessen 

Eiweißkristalle gezielt Mückenlarven abtöten 

und sonst keine Organismen schädigt.



Zufuß-Bekämpfung

mittels

Rückenspritzen
500g Vectobac WG werden in 10 Liter 

Wasser gelöst, reicht für 1 Hektar

BTI- Maisspindelbruch Granulat
10 kg pro Hektar



1000 Liter Wasser werden mit 40 kg Vectobac WG gemischt 

und mit flüssigem Stickstoff zu Eis-Bti-Perlen schock gefroren.

Bekämpfung mit dem Hubschrauber



Applikation von Bti-Eisgranulat

Eine Rheinstrecke von

Etwa 320 km wird 

regelmäßig kontrolliert 

4000-25.000 ha 

Etwa 7-40% der 

Überflutungsfläche 

(12.5 kg/ha)

(1 min/ha)



Basiert auf

GPS und GIS

und 3D 

Höhenmodellen



Web-GIS und GPS basierende Optimierung der Applikationen



Feinabstimmen der 
Bekämpfungsstrategie mit 
den Naturschutzbehörden



Organismen von besonderer Bedeutung



Kartierung seltener Organismen und Integration in die Strategie









Kohlendioxid – Falle für Stechmückenmonitoring

Von April – Oktober 

werden 2x monatlich 100 

Fallen entlang der 

Rheinschiene aufgehängt



Reduktion von Aedes vexans um >90%

Ornithophile Arten wie Culex pipiens und Culiseta morsitans
Sowie die Massenbrutstätten der aquatischen Zuckmücken 

werden nicht bekämpft!



Seit 2015 bekämpfen wir an zwei Fronten –

gegen die einheimischen Überschwemmungs-

mücken Aedes vexans und Aedes sticticus 

sowie gegen die exotische Asiatische 

Tigermücke Aedes albopictus



Asian Tiger Mosquito

Aedes albopictus

1990 introduction to Italy

from there it spreads almost across Europe

Eggs go into diapause during cold months



Die vier gefährlichsten Stechmücken

1. Anopheles gambiae s.l. (Afr.Fiebermücke)

2.  Aedes aegypti (Gelbfieber-Mücke)

3.  Aedes albopictus (Asiatische Tigermücke)

4.  Culex pipiens s.l. (Gemeine Hausmücke)



Bedeutung von Aedes albopictus für die Menschen 

Aedes albopictus hat eine sehr hohe 

Vektorkompetenz für Arboviren. Er kann 

mehr als 20 Virusarten übertragen. Die 

wichtigsten sind:

Dengue (DHF)

Chikungunya

Zika

Menschen unter Risiko:> 3 Milliarden

Menschen infiziert/Jahr:> 400 Millionen

Schwere Infektionen: > 500.000

Tote/Jahr: ca 100.000





1) Since 1990 Introduction
and spread of the vector

2) Transmission of diseases
in 2007 (Chikungunya) 
and 2010 (Dengue)

by Aedes albopictus

Eingeschleppt mit Gebrauchtreifen: 1990 in Italien

Bild: Schaffner, ECDC

1990



Bild: ECDC, Schaffner

Verbreitung mit Fahrzeugen und Schiffen

Stark anthropophil und 

häufig stechend 



Autobahnen als 

Einschleppungswege 

der Tigermücken 

nach Deutschland



Tigermücken in Deutschland

Explosionsartige Ausbreitung der Tigermücken begünstigt durch 
Klimaveränderung (2019: 42 °C; 2020: 38°C)

24 
Populationen

7 
Populationen



Klagen von Bewohnern aus der Melm im August 2019 über starke Belästigungen 
durch Stechmücken – die eingeschickten Tiere waren Aedes albopictus

Überwachungsprogramm der Tigermückenpopulation in der Melm mit 37 Eiablagefallen
Fallen wurden von Mitte Mai bis Mitte Oktober alle 14 Tagen beprobt. 



Population 
monitoring





Im Rahmen des Culiciden-Forschungsprojektes (CuliFo2)
bekommt das „Institut für Dipterologie“ vom BMEL ca. 60.000
Euro, um die Wirksamkeit eines Integrierten Programmes zu
testen. Das Programm wurde von der Universität Heidelberg
wissenschaftlich begleidet (Bachelor Arbeit von Frau Sophie
Langentepe-Kong)



Einteilen des Gebiets in 4 Distrikte

A, B, C = Flyer, Bekämpfung Tür-zu-
Tür mit BTI

SIT: Flyer, Bekämpfung Tür-zu-
Türmit BTI  plus SIT



1. Information der Bevölkerung über Pressemitteilungen – sehr gute Zusammenarbeit mit Stadtverwaltung 
(Bereich Umwelt) und Gesundheitsamt

2. Verteilen von Flyern und Tabletten von Haus zu Haus (9.5.-12.5. - 1820 Haushalte)

3. Flächige Bekämpfung aller Anwesen und Kartieren der Brutstätten (18.05.-09.06.) – 953 Anwesen

4. 2x Hot-Spot-Bekämpfungen der Anwesen mit vielen Brutstätten (ca. 50%)

5. Hot-Spot-Bekämpfung um die positiven Stechmückenfallen (ca. 100 Häuser)

6. Im September nochmals Besuch aller Anwesen (14.09 – 22.09) - 1029 Anwesen

Bekämpfungsstrategie in Ludwigshafen



1. Beseitigung aller unnötigen Brutplätze

2. Brutplatzsanierung

3. Behandlung mit Bti - Tabletten-Suspension

Bekämpfungsmöglichkeiten

durch Bevölkerung



Flyer + Tabletten 
Verteilung im Mai





Erkennen der Asiatischen 

Tigermücke – charakteristische 

Merkmale

Silbrig-weißer 
Längsstreifen am 
Vorderkörper

Charakteristische Bänderung 
der Beine – letztes Fußglied
am 3. Beinpaar ist weiß

Silbrig-weiße 
Tasterspitzen 





Sanierung der Brutstätten



Aktive Bekämpfung

Säule II und III:

Haus-zu-Haus und Bti-Anwendung



5 Runden 
von Mai - September



Mischung:

250 Gramm Vectobac WG werden in 1,5  Liter Wasser gemischt!

Aktivität der Mischung:
0,7 x 109  ITU/Mischung (1500 ml)

1ml der Suspension enthält: 450.000 ITU

Bti-
Applikation



Kleine Gefäße: 1 Sek.: Dosis 15 ml der Suspension - 2,5 Gramm Bti

Regentonnen: 4 Sek. bei Regentonnen: 

10 Gramm Bti

Kosten: 9 Cent/Wasseransammlung

Effektiv: >1 Monat  

Behandlungszeit pro Behältnis:



Haus-zu-Haus & Brutstätten Bekämpfung
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Economic evaluation of the door-to-door 
activities

Tür-zu-Tür Aktionen 
und  

 Mai Alle Anwesen besucht
und kartiert (Zugang 747)

 June Hotspot-Bekämpfung
Anwesen mit vielen
Containern (261 Häuser)

 July Hotspot-Bekämpfung
Postive Eiablagefallen
(110 Häuser)

 August Hotspot-Bekämpfung
Anwesen mit vielen
Containern (193 Häuser)

 September Alle Anwesen (Zugang 724)



Haus-zu-Haus



Sehr gute Ergebnisse:

Nur etwa jeder 160. 
Container hat Larven von 
Aedes albopictus 
aufgewiesen.

Jedes 50. Haus hat 
Larven von Aedes 
albopictus aufgewiesen.Im September 

wiesen von 747
Anwesen nur 15
Anwesen Aedes 
Larven auf.

Im September 
wiesen von 2668 
Containern nur 17
Container Aedes-
Larven auf.



Notwendigkeit der SIT

Alle herkömmlichen Maßnahmen sind bisher nicht 

ausreichend, da nicht alle Grundstücke erreichbar sind!

Die Sterile Insekten/Männchen Technik – SIT wird jetzt 

in unserer Bekämpfungsstrategie realisiert – wir 

benötigen „Helfer mit Flügeln“, um die Barrieren zu 

überbücken.

Voraussetzung: Erhebliche Reduktion der Wild-

Population mit herkömmlichen Bekämpfungsmethoden.

Inselpopulationen und begrenzte Wanderfreudigkeit!



Säule IV

Sterile Insektentechnik 

(SIT)



Grundlage: Weibchen paaren sich nur einmal und lagern Sperma in 
Spermabehältern ein.



1) Eier der Tigermücken aus Heidelberg 
wurden nach CAA-Crevalcore: Romeo
Bellini und Arianna Puggioli geschickt –
um keinen neuen Genotyp
einzuschleppen!

2)   Massenvermehrung

3)   Trennung der Gechlechter durch 
Sieben: Maschengröße: 1400 µm 

4) Gamma-Bestrahlung im Krankenhaus 

mit: 1,9 Gray/min für 19 min = 35 Gray

Vorgehensweise



7 -18 Käfige mit präziser Angabe der Zahl der Tiere
Zum Kalkulieren der freigelassenen Tiere/ha



Färben der Tiere vor 
der Freilassung-
wöchentlich eine 
andere Farbe des 
Puders, um die 
freigelassenen Tiere 
im Freiland zu 
unterscheiden und 
die Migration bzw 
Lebensdauer zu 
bestimmen





Sterile Insekten Technik

rote Punkte: Wöchentliche Freisetzung von jeweils 1000 
Sterilen Männchen



Exakte Dokumentation der Freilassungen



83% der im SIT-Gebiet abgelegten

Eier sind steril (nicht lebensfähig)

Effekt der SIT-Technik



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


